
Die kleinen Mengen an Zucker im Tierfutter 
erfüllen wichtige Aufgaben. Dennoch 
ist Zucker für Tierbesitzer oftmals eine 
Zutat, die nur Kalorien beisteuert und 
zu Übergewicht oder Diabetes führt.1,2

Das Purina Institute stellt die Forschung 
bereit, um Ihnen dabei zu helfen, 
bei Konversationen über Ernährung 
fundiert mitreden zu können.

Im Fokus
Zucker sind, chemisch gesehen, Kohlenhydrate.  
Zu den „einfachen Zuckern“ zählen die 
Monosaccharide (Glukose, Fruktose und Galaktose), 
Disaccharide (Saccharose, Laktose, Maltose) sowie 
von Monosacchariden abstammende Produkte, 
die aufgrund ihrer chemischen Struktur als 
„Zuckeralkohole“ (Alditole) bezeichnet werden. 

Zucker sind zudem natürliche Bestandteile von 
Obst und Gemüse wie Äpfel oder Karotten, die 
als Zutaten im Tierfutter Verwendung finden.3

Was ist Zucker?
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Sie mehr über die Kraft der Ernährung.
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Quellenangaben

Sofern Zucker im Tierfutter vorkommen, machen diese einen sehr 
kleinen Prozentanteil der gesamten verwertbaren Energiemenge 
(ME) des Futters aus. In ausgewogenem, komplettem Tierfutter 
stammt der Großteil der Kohlenhydrate von Oligo- und 
Polysacchariden, die oftmals als „komplexe Kohlenhydrate“ 
angesehen werden.2 Eine Studie verglich Zuckergehalt und 
ME von 32 Hunde-Leckerlis und fand heraus, dass - relativ zur 
gesamten ME - die maximalen Anteile von Glukose, Fruktose und 
Saccharose nur 0,7%, 0,4% und 4,6% betrugen.13 

Wie viel Zucker ist im Tierfutter enthalten?

Zucker können dabei helfen, den je nach Alter, Lebensphase 
und Lebensart unterschiedlich hohen Energiebedarf eines 
Haustiers zu decken. Glukose beispielsweise ist die wichtigste 
Energiequelle für die Körperzellen, während Laktose für 
die frühe Entwicklungsphase unverzichtbar ist.1,2,4 Die 
Stoffwechselwege mögen sich bei Tieren und Menschen zwar 
unterscheiden, aber trotzdem sind Hunde und Katzen in der 
Lage, den im Tierfutter enthaltenen Zucker zu verstoffwechseln 
und weiterzuverwerten.5-8,10 Kleine Mengen an Zucker haben 
zudem positive Auswirkungen auf Konsistenz, Aussehen, 
Geschmack oder Lagerfähigkeit von Tierfutter und Leckerlis.12,13

Viele Menschen sehen Zucker im Tierfutter als Ursache für 
Übergewicht. Der größte Risikofaktor für Übergewicht und 
Adipositas bei Hunden und Katzen ist aber eine übermäßige 
Kalorienzufuhr.14,15 Auf das Gramm bezogen liefern Zucker 
weniger Kalorien als Fett oder Protein.9,16 Und es ist das 
Übergewicht, nicht der Zucker im Futter, welches der größte 
Risikofaktor für Diabetes mellitus bei Hunden und Katzen ist.8,11

Macht Zucker mein Tier nicht dick 
und verursacht Diabetes?

Analyse von einfachen Zuckern  
in 32 Leckerli-Produkten für Hunde
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Das Wichtigste ist der Erhalt eines 
idealen Körperzustandes (4 oder 5 
auf der 9-Punkte BCS-Skala) und eine 
Einschränkung von Nahrungsmitteln 
ohne komplette und ausgewogene 
Zusammensetzung auf weniger als 10% 
der gesamten vom Tier aufgenommenen 
Tagesmenge an Kalorien.14,15

Warum ist in meinem Tierfutter 
Zucker enthalten?
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